
JOSUASGARDEN TM   "a division of THE FAMILY OF MUSIC® " • P.O. Box 33 21 33 • 14180 Berlin (Germany) 
web: https://josuasgarden.com/ email: info@josuasgarden.com / info@thefamilyofmusic.com 

Seite 1 von 6

Verlag: ©The Family Of Music • Autor: ©Uwe van Straten •2025 
Alle Rechte der Verbreitung, auch durch Funk, Fernsehen, Digital und sonstige Kommunikationsmittel,

fotomechanische oder vertonte Wiedergabe sowie des auszugsweisen Nachdrucks vorbehalten 

 
 

 

Wohin der Geist sich neigt 
Ein Tag zwischen Tatkraft, Erkenntnis und dem Mass innerer Wahrheit

 
Zwischen	Aufbruch	und	innerem	Mass 
Ein Tag geistiger Beweglichkeit – getragen von Wahrheitssinn, Wachsamkeit und stillem Vertrauen 

Ein vielschichtiger Tag liegt im Erwachen. Die Kräfte des Himmels weben ein Geflecht aus Tatkraft, 
geistiger Beweglichkeit, Prüfungsbereitschaft und innerem Ringen um Klarheit. Der Mond durchwandert 
die weiten Gefilde des Schützen und spannt den Bogen zwischen Ideal und Wirklichkeit. 
Bewegungsdrang trifft auf Verantwortung, Erkenntnis auf Gefühlstiefe, Sehnsucht auf Wahrheit. In allem 
schwingt der Wunsch mit, das Leben aus einer höheren Sicht zu begreifen. 

Vieles drängt zur Umsetzung, manches möchte erkannt, anderes losgelassen werden. Die Impulse sind 
stark, doch nicht jeder lässt sich gleich in Weisheit verwandeln. Was der Seele heute begegnet, offenbart 
den feinen Unterschied zwischen innerer Wahrheit und äusserer Ablenkung. Wer dem Ruf nach geistiger 
Aufrichtigkeit folgt, entdeckt unter dem vielstimmigen Echo des Tages die leise Stimme des eigenen 
Weges. 

Inmitten all der Reize braucht es ein Herz, das klar fühlt. Ein Denken, das prüft. Eine Stille, die ordnet. 
Wer sich diesem stillen Mass hingibt, findet in allem Wandel den unverrückbaren Punkt in sich selbst. 

 

Wegweisende Fragen für diesen Tag 

– Wohin zielt mein innerstes Verlangen – jenseits von Erwartung und Gewohnheit? 
– Welche Entscheidung trägt mich wahrhaftig näher zu dem, was ich im Innersten bin? 

Einfach gelebte Spuren im Alltag 

– Einen Gedanken, der oft kreist, heute bewusst in die Stille legen. 
– Eine Aufgabe in klarem Mass und mit ruhigem Herzen vollenden – ganz im Jetzt. 

 

Kraft	in	stiller	Tiefe 
Tatbereitschaft, Wahrhaftigkeit und der feine Mut des Herzens 

Der innere Wille erwacht nicht im Lärm des äusseren Eifers, sondern aus einer stillen Tiefe, die weiss, 
was jetzt zu tun ist. In dieser Verbindung zwischen dem Skorpionmond und dem Mars in der 
Jungfrau beginnt die Kraft nicht im Drang nach Macht, sondern in der leisen Aufrichtigkeit gegenüber 
dem eigenen Innersten. Das Denken wird durchleuchtet von einem klaren Gefühl für das Wesentliche, 
das Handeln gelenkt von einem feinen Sinn für das, was heilend wirkt und dem Ganzen dient. 
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Wer dem Leben in diesen Stunden mit Klarheit begegnet, spürt eine innere Ordnung, die mehr bewirkt 
als jedes vordergründige Tun. Die Bereitschaft, anzupacken, geht Hand in Hand mit einem Gespür für 
das rechte Mass. Aus kleinen Entscheidungen erwächst jene stille Grösse, die den Tag prägt. Mut zeigt 
sich nicht im Kampf gegen das Aussen, sondern in der Treue zum Innersten, in der Bereitschaft zur 
Wahrheit – auch dort, wo sie unbequem erscheint. 

Das Zusammenspiel von Gefühl und Tat, von Tiefe und Klarheit, von Nähe und Distanz offenbart eine 
neue Form von Wirksamkeit: getragen von Liebe, durchdrungen von Wachsamkeit, gestützt vom Wissen 
um das rechte Mass. 

Inmitten der Bewegung bleibt jene Kraft lebendig, die dem Herzen treu geblieben ist. 

 

Weite	in	der	Seele 
Neuausrichtung, Erkenntnisdrang und das stille Vertrauen ins Leben 

Im Übergang des Mondes in das Zeichen des Schützen weitet sich der innere Horizont, ohne dass er 
auf äussere Bewegungen angewiesen wäre. Der Blick hebt sich vom Alltäglichen und tastet nach einem 
Sinn, der über das Sichtbare hinausführt. In dieser Stimmung lodert ein leises Feuer, getragen vom 
Wunsch, zu erkennen, zu verstehen, zu wachsen – nicht aus Eitelkeit, sondern aus dem inneren Ruf nach 
Wahrheit und Sinn. 

Unruhe mag aufsteigen, der Wunsch, etwas zu ändern, kann deutlich werden. Zugleich trägt dieser Tag 
eine leise Erinnerung in sich: Nicht jede Veränderung geschieht durch Bewegung, nicht jedes Ziel 
braucht ein äusseres Zielbild. Inmitten des eigenen Fragens wächst ein stilles Wissen – nicht aus dem 
Verstand allein, sondern aus dem inneren Hören. 

Das Zeichen des Schützen führt nicht nur hinaus, sondern auch hinein. Der eigentliche Weg beginnt dort, 
wo die Oberfläche durchbrochen wird und das Herz sich rückbindet an das, was ewig trägt. In dieser 
Rückbindung kann der Tag zu einem Übungsfeld werden – für Vertrauen, Weitblick und jene Sanftheit, 
die aus echter Grösse erwächst. 

Ein Tag, der sich für geistige Schulung eignet, für stille Lektüre, für den ehrlichen Blick auf das, was 
bislang zu kurz kam – im Leben, im Denken, im Sein. Die Sehnsucht nach Sinn sucht heute keine 
schnellen Antworten, sondern lebendige Fragen. 

Der Weg zur Wahrheit führt nicht über die Ferne, sondern über die Tiefe des Herzens. 

 

Unruhe	im	Inneren	–	Weckruf	im	Äusseren 
Zwischen Aufbruch und Spannung: ein Tag der inneren Wachsamkeit 

Ein starker Impuls zieht durch das Gefühlsleben, als würde ein unsichtbarer Strom aufbrechen, der 
Bekanntes in Frage stellt und Sicherheit auf den Prüfstand ruft. Das Empfinden verliert an Bodenhaftung, 
die Gedanken kreisen schneller als gewöhnlich, und aus dem Inneren steigt eine Mischung aus 
Gereiztheit, Drang zur Freiheit und schwer benennbarer Unruhe auf. Der heutige Tag wirkt wie ein 
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Spaltöffner – nicht leise, sondern mit Spannung, mit Reibung, mit plötzlichen Erkenntnissen oder 
unerwarteten Begegnungen. 

In Beziehungen kann es zu innerer Entfremdung oder überraschenden Auseinandersetzungen kommen, 
nicht unbedingt aus bewusster Absicht, sondern aus aufgestautem Ungesagtem, aus dem Gefühl, nicht 
verstanden oder festgehalten zu werden. Eigenwillige Reaktionen entstehen meist dort, wo innere 
Bedürfnisse zu lange übergangen wurden. 

Die Begegnung mit Uranus im Gegenpol zum Mond wirkt wie ein elektrischer Impuls in der Tiefe des 
Seelenlebens. Vieles, was bislang unterdrückt oder still geduldet wurde, zeigt sich nun mit Nachdruck – 
oft unverhofft, mit unklarer Richtung. Doch gerade im Unklaren liegt die Chance auf Klärung, im 
Widerstand liegt die Möglichkeit einer echten Kurskorrektur. 

Der Tag braucht keine Lösungen auf der Stelle. Er ruft dazu, wach zu werden, das Ungelebte zu erkennen 
und den eigenen Reaktionen achtsam zu begegnen. Wer heute mit dem Herzen hört, statt mit dem Ego zu 
handeln, kann tiefer verstehen, wo das Leben ruft – und was es loszulassen gilt, damit Neues in Würde 
wachsen darf. 

Wahre Freiheit beginnt dort, wo innere Wahrheit nicht länger verdrängt wird. 

 

In	der	Weite	ruht	das	Mass 
Beständigkeit und geistige Klarheit auf einem Weg von innerer Ausrichtung 

Ein klarer Strom durchzieht diesen Tag – still, verlässlich, kaum hörbar und doch tief wirkend. Im Licht 
der Verbindung zwischen Mond und Saturn öffnet sich ein Raum, in dem Zielstrebigkeit nicht aus 
Ehrgeiz erwächst, sondern aus der Tiefe eines innerlich geklärten Willens. Entscheidungen reifen unter 
solch einem Aspekt nicht aus Laune, sondern aus geerdeter Einsicht, aus dem Wissen um das, was trägt 
und Bestand haben darf. 

Der Geist ruht nicht in Hast, sondern findet Rückhalt in der Stille, die zwischen zwei Gedanken liegt. 
Strukturen, die mit Bedacht gefasst werden, vermögen eine Kraft zu entfalten, die nicht glänzt, sondern 
dient – dem Leben, dem Wesentlichen, dem innersten Auftrag. 

Verlässlichkeit kann heute zu einem leisen Prüfstein werden. In welchen Bereichen ist der eigene Kurs 
noch von fremden Erwartungen geprägt? Wo entsteht Verantwortung aus innerer Übereinstimmung – 
nicht aus Pflichtgefühl, sondern aus geistigem Ernst? 

Die Beziehung zwischen Schützemond und Saturn im Widder wirkt wie eine Brücke zwischen Ideal und 
Umsetzung. Sie verbindet den Weitblick des Herzens mit dem aufrechten Willen, durchzuhalten, auch in 
Momenten der Erschöpfung. Grosse Worte sind heute überflüssig. Was zählt, ist der innere Entschluss, 
nicht abzuweichen – nicht aus Starrheit, sondern aus Treue zu dem, was als wahr empfunden wird. 

Die Seele erfährt an diesem Tag nicht Aufregung, sondern Klarheit. Wer in sich hineinhorcht, spürt, dass 
nicht Geschwindigkeit den Weg bestimmt, sondern das Mass, in dem Vertrauen und Verantwortung Hand 
in Hand gehen. 
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Langfristige Wege tragen, wenn sie aus der Stille des Herzens heraus begonnen und mit innerer Treue 
fortgeführt werden. 

 

Die	leise	Ahnung	des	Ewigen 
Ein Tag voller innerer Bilder, feiner Wahrnehmung und geistiger Verbindung 

Ein stiller Schleier liegt über den Gedanken, ohne sie zu verdunkeln – vielmehr durchwirkt von einer 
feinen Strahlkraft, die aus einer anderen Ebene herüberweht. In der Verbindung des Mondes mit 
Neptun öffnet sich eine zarte, kaum sichtbare Türe, durch die das Geistige sich bildhaft zeigt. Nicht als 
konkrete Gestalt, sondern als innere Regung, als leiser Hauch, der die Empfindung verfeinert und das 
Wahrgenommene in ein anderes Licht stellt. 

Der Blick weitet sich, ohne zu schweifen. Empfindungen vertiefen sich, ohne zu überfordern. Die Seele 
wird empfänglich für das, was nicht gesagt, nicht gezeigt, nicht gedacht werden kann – aber dennoch da 
ist, gegenwärtig, erfahrbar. Kunst, Musik, Poesie können heute einen viel tieferen Klang entfalten, weil 
das Herz nicht nur hört oder sieht, sondern mitschwingt, mitfühlt, mitahnt. 

Beziehungen gewinnen an Tiefe, wo Worte verstummen dürfen. Begegnung geschieht nicht im 
Austausch von Gedanken, sondern im Lauschen auf das, was sich zwischen den Zeilen zeigt. Nähe 
entsteht durch das Einlassen, nicht durch das Erklären. Im stillen Mitfühlen liegt heute eine Kraft, die 
heilsamer wirkt als jedes Argument. 

Die kreative Kraft in uns – oft überlagert von Verpflichtung und Struktur – beginnt wieder zu atmen, sich 
auszubreiten wie ein feiner Nebel über den Hügeln des Bewusstseins. Träume können an diesem Tag 
Wegweiser sein. Nicht als Ziel, sondern als Spiegel innerer Seelenbilder, die in aller Sanftheit an das 
erinnern, was jenseits der Vernunft bereits gewusst ist. 

Im tiefsten Inneren wächst ein Vertrauen, das nicht aus Beweisen erwächst, sondern aus der Erfahrung 
stiller Verbundenheit mit einer höheren Ordnung, die keine Erklärung verlangt. 

Die feine Stimme des Herzens zeigt sich im Unscheinbaren – wer ihr lauscht, findet den Weg zurück 
zur lebendigen Ahnung des Ewigen. 

 

Die	Tiefen	des	Empfindens	berühren 
Innere Wandlung, emotionale Klarheit und der Mut zu echter Begegnung 

Eine besondere Tiefe durchzieht diesen Tag. In der Begegnung des Mondes mit Pluto offenbaren sich 
nicht nur feine Empfindungen, sondern auch untergründige Regungen, die nach Echtheit verlangen. 
Nichts Oberflächliches hält sich lange. Worte, Gesten, Gedanken suchen nach Substanz, nach einem 
Boden, auf dem sie wirklich tragen. 

Der innere Blick schärft sich für das, was sonst im Verborgenen liegt. Eine Erinnerung, ein 
unverarbeiteter Schatten, ein nicht ausgesprochener Wunsch – alles drängt heute weniger zur Auflösung 
als vielmehr zur Erkenntnis. Der Mut, sich dem zu stellen, was bislang gemieden wurde, kann jetzt 
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wachsen. Dabei geht es nicht um dramatische Entladungen, sondern um stille Ehrlichkeit sich selbst 
gegenüber. 

Beziehungen können an Tiefe gewinnen, wo Verletzlichkeit zugelassen wird. Wer sich traut, hinter die 
Masken des Alltags zu schauen – auch in sich selbst – kann heute auf etwas Echtes treffen: auf das, was 
unvergänglich ist und das innere Feuer nährt. Die Reise nach innen beginnt dort, wo der äussere Lärm 
abnimmt und das Herz wieder als Kompass dient. 

Auch das Bedürfnis nach Weite, nach Abenteuer, nach echtem Erleben ist spürbar. Nicht als Flucht, 
sondern als Ausdruck einer Seele, die das Leben nicht in flachen Bahnen ertragen will. Die Grenzen des 
Gewohnten werden durchlässiger – eine neue Form des Erkennens wird möglich: aus der Tiefe heraus, 
getragen von Aufrichtigkeit. 

Wo der Mut zur Wandlung wächst, beginnt das Leben wieder lebendig zu fliessen – in einer Kraft, die 
aus dem Innersten stammt. 

Die tiefsten Wandlungen geschehen leise – dort, wo das Herz sich nicht mehr scheut, sich selbst 
wahrhaft zu begegnen. 

 

Wahrheit	in	Wort	und	Geist 
Ein Tag für klare Gedanken, lebendiges Lernen und das Gespräch von Herz zu Herz 

Mond in Schütze Trigon Merkur in Löwe. Die Gedanken fliessen freier, die Sprache gewinnt an 
Leichtigkeit, und das innere Bedürfnis nach Austausch erhält eine feinere Gestalt. Wo zuvor Unklarheit 
war, kann nun eine ruhige Durchdringung beginnen – nicht als hektischer Erkenntnissprung, sondern als 
organisches Erfassen dessen, was im Innern längst heranreifte. 

Im Gespräch entsteht ein neues Mass. Worte dienen nicht mehr bloss der Mitteilung, sondern wachsen zu 
Brücken. Der Austausch wird zum Spiegel, in dem sich das eigene Denken läutert. Innere Erkenntnisse 
wollen nicht mehr zurückgehalten, sondern in einem würdigen Rahmen geteilt werden – offen, ehrlich, 
lebendig. In dieser Offenheit liegt keine Beliebigkeit, sondern eine neue Form geistiger Verantwortung, 
getragen von innerer Klarheit. 

Auch das Lernen trägt heute ein anderes Gewand. Die Aufnahmefähigkeit weitet sich, wo der Sinn 
dahinter spürbar wird. Nicht das blosse Aneignen, sondern das Verstehen durch Verbindung prägt diesen 
Tag. Wer nun bereit ist, geistige Zusammenhänge tiefer zu erfassen, wird erkennen, wie stark alles 
miteinander verwoben ist: Denken und Fühlen, Erkenntnis und Vertrauen, Gedanke und Handlung. 

In allem liegt die Chance, das geistige Licht in sich neu zu entfachen – nicht durch äussere Lautstärke, 
sondern durch das stille Mass, das dem Denken Tiefe verleiht. 

Worte, die aus der inneren Wahrhaftigkeit geboren sind, berühren nicht nur den Verstand, sondern 
öffnen das Herz. 
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Im	Licht	der	wachsenden	Klarheit 
Ein innerer Reifeprozess – zwischen Erkenntnissuche und stiller Ausrichtung 

Der zunehmende Mond im Zeichen des Schützen öffnet einen Zwischenraum, in dem sich das 
Werdende bereits zeigt und doch noch nicht vollständig geformt ist. Diese Phase gleicht dem Moment, in 
dem das Ziel zwar sichtbar wird, aber der Weg dorthin noch den vollen Einsatz des Herzens verlangt. Die 
Richtung steht fest, doch der innere Entschluss braucht Stille, Aufrichtigkeit und wachsame 
Unterscheidungskraft. 

Im geistigen Spiegel dieser Mondphase ruft das Leben nach einer tieferen Übereinstimmung mit dem, 
was wirklich trägt. Alte Vorstellungen verlieren an Gewicht, wo das Licht der inneren Wahrheit wächst. 
Fragen drängen sich nicht mehr auf, sie klären sich durch das stille Lauschen auf das, was im Inneren 
längst Antwort ist. 

Inmitten dieser Bewegung zeigt sich ein neues Mass an Weite – nicht als Ausbruch ins Ferne, sondern als 
Sammlung der Kräfte auf das Wesentliche. Der Blick geht nach vorne, ohne das Vergangene zu 
verdrängen. Alles, was dem Wachstum diente, wird geehrt, und zugleich gelöst, was den weiteren Weg 
beschwert. Wer sich nun auf das Eigentliche ausrichtet, findet jene Ruhe, aus der wahres Vertrauen 
erwächst. 

Der Tag trägt das Gepräge geistiger Vorbereitung. Die innere Stimme gewinnt an Gewicht, und 
Gedanken dürfen geprüft werden im Licht der Wahrheit. Kein schneller Schritt ist gefragt, sondern ein 
bewusst gesetzter. Wo das Herz sich ausrichtet, wird Klarheit geboren. 

Im stillen Reifen des Entschlusses wächst die Kraft, dem Eigenen treu zu bleiben – in Wahrheit und 
Vertrauen. 

 

Ein	Lichtstrahl	aus	dem	Innersten 
Vertrauen im Übergang – getragen vom Wissen um das Wesentliche 

Tage wie dieser tragen in sich das stille Wissen, dass nicht jede Bewegung nach aussen führt – und nicht 
jede Regung der Seele sogleich verstanden werden muss. Vieles geschieht in den Zwischenräumen: dort, 
wo Einsicht reift, Mut leise wächst und Wahrheit sich still in den Herzgrund senkt. Wer heute innehält, 
kann spüren, welche Kraft in der Klarheit liegt, die keinen Beweis braucht. 

Der innere Ruf nach Wahrheit begegnet dem Mut, Altes zu durchlichten. Entscheidungen, die aus diesem 
Mass hervorgehen, tragen einen anderen Klang. Sie sind nicht laut, doch tragfähig. Nicht eilig, doch 
unumstösslich. Inmitten aller Bewegtheit kann genau darin der Punkt des Stillstehens aufscheinen – jener 
unsichtbare Ort, an dem Geist und Weg sich begegnen. 

Auf diesem Weg begleiten wir Sie von Herzen – auch bei aufkommenden Fragen zu den heutigen 
Aspekten oder anderen Themen des gelebten Lebens. Auf unserer JosuasAstro-Webseite finden Sie 
vertiefende Betrachtungen, geistige Wegbilder und ehrliche Antworten – im Dienst an einer Wahrheit, 
die in jedem Herzen lebt. 

In stiller und vertrauensvoller Weggemeinschaft, 
Ihr JosuasAstro-Team 


